
Die Vorgaben des Gemeinsamen Bun-
desausschusses für die verschiedenen 
Stufen der Notaufnahmen in Kranken-
häusern schreibt in jedem Fall die Not-
wendigkeit der Leitung durch einen 
Arzt mit der Zusatzweiterbildung „Kli-
nische Akut- und Notfallmedizin“ vor.
Die Bundesärztekammer hat diese 
Zusatzweiterbildung 2018 in die Mus-
terweiterbildungsordnung aufgenom-
men, in Sachsen ist sie seit dem 1. Ja
nuar 2021 erwerbbar. Für praktisch alle 
Krankenhäuser in Sachsen wird es also 
in den nächsten Jahren notwendig sein, 
ausreichend qualifiziertes ärztliches 
Personal vorzuhalten.			 
		
Die zunehmend komplexe und interdis-
ziplinäre Notfallversorgung erfordert 
spezifische Kenntnisse für die in den 
Notaufnahmen tätigen Kolleginnen und 
Kollegen, um den aktuellen und kom-
menden Herausforderungen gerecht 
werden zu können.

Das Ziel dieses in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft Interdiszipli-
näre Notfall- und Akutmedizin e. V. 
(DGINA) organisierten Kurses ist es, 
diese Kolleginnen und Kollegen insbe-
sondere im Management der Notauf-
nahme zu unterstützen: Organisation, 
Personalführung, rechtliche Belange, 
betriebswirtschaftliche Grundlagen, Son
dersituationen wie ein Massenanfall 
von Verletzten/Erkrankten oder Katas
trophenbewältigung – die Themen sind 
vielfältig und bilden das komplexe Ge
schehen in der Notaufnahme ab.
Der Kurs bereitet optimal auf die Prü-
fung zur Zusatzweiterbildung vor, in 
einigen Landesärztekammern (derzeit 

noch nicht in Sachsen) ist der Kurs des-
halb Voraussetzung für die Zulassung 
zur Prüfung in der Zusatzweiterbildung 
„Klinische Akut- und Notfallmedizin“.

Der Kurs entspricht dem BÄK-Curricu-
lum „Organisation in der Notaufnahme“ 
und richtet sich vorrangig an ärztliche 
Kolleginnen und Kollegen, die neben  
der fächerübergreifenden medizinisch-
fachlichen Versorgung insbesondere 
auch die organisatorische und ökono-
mische Verantwortung einer interdiszi-
plinären Notaufnahme tragen oder 
zukünftig tragen werden.

Die Gesamtstundenzahl des BÄK-Cur-
riculums „Organisation in der Notauf-
nahme“ beträgt 80 UE und setzt sich 
aus theoretischen und praktischen An
teilen zusammen. Die Fortbildung wird 
als Blended Learning durchgeführt  
und gliedert sich in zwei Präsenzblöcke 
und einen Onlineteil. Der Onlineteil  

ist zwischen den beiden Präsenzteilen 
zu absolvieren und obligater Kursbe-
standteil. Der Kurs beinhaltet prakti-
sche interaktive Elemente, die ange-
passt an die zu vermittelnden Kompe-
tenzziele als Workshop, Simulations-
training, Fallseminar und in Kleingrup-
penarbeit gestaltet werden. Das voll-
ständige Programm finden Sie unter 
https://veranstaltungen.slaek.de

Präsenzblock I: 2. März – 4. März 2023
Onlineteil: 5. März – 28. Juni 2023
Präsenzblock II: 29. Juni – 1. Juli 2023
Orte: Sächsische Landesärztekammer 
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden;
Graf-Stauffenberg-Kaserne, Heeres-
schule, Marienallee 14, 01099 Dresden
Kontakt: Dipl.-Kff. Anja Treuter, 
Tel.: 0351 8267-325, 
E-Mail: fortbildung@slaek.de ■

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

„Organisation in der Notaufnahme“  
nach BÄK-Curriculum
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Noch freie Plätze vorhanden
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MITTEILUNGEN DER GESCHÄFTSSTELLE

https://veranstaltungen.slaek.de/dl.cfm?h=019543AFB40E8F573D8582FA8BC6696E3576265A35CA7C64C1291FCFCFB85294



